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1.  
DAS MODELLPROJEKT  
„HAUSWIRTSCHAFT... IMMER WIEDER NEU!“



Das Modellprojekt zur Berufs- und Studienorientierung in der Hauswirtschaft  
wird im Auftrag der Berliner Senatsverwaltung für Integration, Arbeit und Soziales  
durchgeführt und aus Mitteln des Landes Berlin gefördert.

Im September 2015 beauftragte die Senatsverwaltung für Arbeit, Integration und Soziales die Agentur 
elsweyer+hoffmann mit dem mehrjährigen Modellprojekt „Hauswirtschaft... immer wieder neu!“.

Hintergrund: 
• die Versorgungslücke bei den hauswirtschaftlichen Dienstleistungen
• der steigende Bedarf an ausgebildeten Hauswirtschafter*innen



Das Modellprojekt zur Berufs- und Studienorientierung in der Hauswirtscha�  
wird im Au� rag der Berliner Senatsverwaltung für Integration, Arbeit und Soziales 
durchgeführt und aus Mitteln des Landes Berlin gefördert.

Aufgaben des Projekts: 
• Imageverbesserung des Ausbildungsberufs Hauswirtscha� er*in
• Zeigen, dass der Beruf eine exzellente Vorbereitung auf zukün� ige Management- 

und Führungsaufgaben darstellt
• Steigerung des Bekanntheitsgrads 
• Interesse für Praktikum und/oder Ausbildung bei Schüler*innen wecken
• Betriebe und interessierte Jugendliche zusammenbringen
• Vermittlung von Ausbildungs- und Praktikumsplätzen
• Ausweitung von kulturspezi� schen Praktika und Ausbildungen 
• Die Verhinderung von Ausbildungsabbrüchen 
• Die Gewinnung neuer und Erhaltung bestehender Ausbildungsbetriebe



2.  
DIE ZIELGRUPPEN
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3.  
DAS VORGEHEN
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Au� au und Pflege eines großen Kommunikationsnetzes aus Kooperationspartnern wie
• Schulen (Lehrkrä� e, Schüler*innen)
• Betrieben
• Vertreter*innen aus hauswirtscha� lichen Verbänden
• Fachkrä� en 
• Akteuren aus Politik und Wirtscha�  

Die Agentur elweyer+ho� mann fördert und moderiert den Austausch und die Kommunikation, sie 
„übersetzt” und erleichtert das Verständnis zwischen den unterschiedlichen Gruppen.
Um dies erfolgreich umzusetzen, wurden analoge wie digitale Kommunikationswege genutzt und 
synergetisch verschränkt.



4.  
ANALOGE KOMMUNIKATIONSWEGE
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• Berufsorientierung in Schulen durch Workshops
• Unterstützung der betrieblichen Ausbildung durch Lernaufträge
• Akquise und Gewinnung neuer Betriebe für Kooperationen
• Zusammenarbeit mit Azubis der Emil-Fischer-Schule
• Teilnahme an Ausbildungsmessen und  

Schulveranstaltungen
• Werbekampagnen (Plakate, Display-Bildschirme)  

im Berliner Stadtraum 



... weil ich hier fürs 
 Studium trainiere.

Ich werde 
Hauswirtscha� erin

#DarumHauswirtscha� 

Hol dir deinen Ausbildungsplatz auf www.immer-wieder-neu.de

immer-wieder-neu.de

... weil mir hier die Welt 
o� ensteht.

... weil mir hier die Welt 

Hol dir deinen Ausbildungsplatz auf www.immer-wieder-neu.de

Ich werde 
Hauswirtscha� erin

#DarumHauswirtscha� 
immer-wieder-neu.de

Die Plakatmotive er „Ich werde…”-Kampagne



Die Plakatmotive als Animation in der HYGH-Ausspielung (Filmstils)



AUFGABE:
Buffettisch  
aufbauen

DAUER:
30 Minuten

Das Modellprojekt zur Berufs- und Studienorientierung in der Hauswirtschaft  wird im Auft rag der Berliner Senatsverwaltung 

für Integration, Arbeit und Soziales durchgeführt und aus Mitteln des Landes Berlin gefördert.
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ACTIONPOINT 3: ZEITMANAGEMENT
Was ist Zeitmanagement?Zeitmanagement soll euch dabei helfen eure Aufgaben innerhalb eines (vorgegebenen) Zeitraums zu erledigen. Es geht beim 

Zeitmanagement also nicht darum die Zeit, sondern die Aufgaben zu managen.
Situation: 

Ihr seid Mitarbeiter in einem Hotel und plant schon seit Wochen die anstehende Firmenfeier. Für den Tag der Feier benötigt ihr noch 

einen konkreten Zeitplan, in dem ihr festlegt, wann bestimmte Aufgaben erledigt werden müssen.
AUFGABE 1  (5 – 8 MINUTEN)

Erstellt als Gruppe mit Hilfe der Karten und dem Zeitstrahl eine Reihenfolge für die Aufgaben, die an dem Tag der Firmenfeier erledigt 

werden müssen.

Infos für den Tag: • Beginn Au� au: 12 Uhr • Beginn Feier: 18 Uhr• Zeit für den Au� au: 6 Stunden 
Tipp: 

Plant euch genug Pu� erzeit vor Beginn der Feier ein. Falls etwas mal nicht nach Plan läu� , habt ihr noch die Möglichkeit eine Last Minute 

Lösung zu erstellen. 

AUFGABE 2 (10 MINUTEN)
Im Service bedienen Hauswirtscha� er*innen die Gäste oder Patienten mit Speisen und Getränken. Servietten dürfen dabei nicht fehlen. 

Verschiedene Serviettentechniken umsetzen zu können ist dementsprechend ein „A und O“ auch für Hauswirtscha� er*innen. Probiert euch aus. 

Ihr könnt die neu dazugewonnen Falttechniken dann auch in euren privaten Alltag beispielsweise zu Geburtstagen anwenden und für Staunen 

sorgen.  

1.  Serviettentechnik: Fächer2.  Serviettentechnik: Krone3.  Serviettentechnik: Segelschi� 

HAST DU ES GEWUSST?Als Hauswirtscha� er*in müsst ihr eure Aufgaben irgendwann selbstständig koordinieren und einteilen. Dafür ist es hilfreich, wenn ihr über 

ein gutes Zeitmanagement verfügt. Zeitmanagement ist auch beim Lernen ein hilfreiches Instrument, um sich eine Struktur aufzubauen und immer den Überblick zu behalten. 

Mit ein paar einfachen Übungen könnt ihr im Handumdrehen eurer Zeitmanagement verbessern. 

Zum Beispiel mit Hilfe einer To-Do-Liste erhältst du einen guten Überblick über deine Aufgaben und kannst ihnen verschiedenen Prioritä-

ten/Wichtigkeiten zuordnen. 

immer-wieder-neu.de
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ACTIONPOINT 2: WEBSITE

AUFGABE: WEBSITE-RECHERCHE 

Recherchiert auf unserer Website www.immer-wieder-neu.de zum Thema Hauswirtscha�  und erstellt mit Hilfe der folgenden 

Fragen eine Mindmap zum Beruf als Hauswirtscha� er*in. (Siehe Arbeitsblatt) 

• In welchen Bereichen kann man als Hauswirtscha� er*in arbeiten?

• Welche Voraussetzungen brauche ich für die Ausbildung als Hauswirtscha� er*in?

• Was bedeutet duale Ausbildung?

• Wie � nde ich einen Praktikums- oder Ausbildungsplatz?

• Welche Weiterbildungsmöglichkeiten gibt es? 

• Was kann ich als Hauswirtscha� er studieren?

Hinweise: 1) Die Fragen sind für euch als Hilfe gedacht. Wenn ihr etwas ergänzen oder weglassen wollt, könnt ihr das tun.  2) Ziel der 

Mindmap ist es, euch eine konkrete Vorstellung über den Beruf, die Ausbildung und die Aufstiegschancen als Hauswirtscha� er*in zu 

verscha� en. In der Abschlussrunde wird die Aufgabe am Ende im Klassenverbund ausgewertet.

Beispiel-Mindmap
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Feedback-Bogen / Evaluationsbogen

Bitte kreuz den Namen an, der dir am besten gefällt. Schreibe in einem zweiten Schritt 

bitte kurz zu jedem Namen dazu, was dir als Erstes dazu einfällt.

   xxx

>  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

      

>  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

      

>  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

      

>  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

      

>  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

      

>  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

      

>  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

    

>  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

    

>  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

   xxx

>  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .



5.  
DIGITALE KOMMUNIKATIONSWEGE



Die Kampagnen-Webseite
www.immer-wieder-neu.de
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• Digitalisierung von WAT-Lehrmaterialien für die 7. – 10. Klasse
• Posts auf Social-Media-Kanälen z.B. Instagram, Pinterest und Facebook
• Führung und Pflege der modernen und zeitgemäßen Webseite www.immer-wieder-neu.de



Social-Media-Postings



6. ERGEBNISSE
LAUFZEIT 3 JAHRE 
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Ö� entlichkeitskampagnen 

#DarumHauswirtscha�  und #MehrAlsDuErwartest

• 600 Plakate und 43 animierte Displays im Stadtgebiet (U-Bahnstationen, Shops, Versorgungskästen usw.) 

• allein über 4.950 digitale Werbemittelkontakte

Workshops und Veranstaltungen

• Au� au eines Partnernetzwerks von 77 Ausbildungsbetrieben und 324 Schulen 

• Durchführung von schulinternen Workshops

• Teilnahme an Veranstaltungen wie Boys‘ Day, Woche der Vermittlungen,

• #seiDUAL- Dein Zukun� smatch, Kulturbuntes Matching

• Vermittlung von 138 Praktikums- und 16 Ausbildungsplätzen

Webseite www.immer-wieder-neu.de

• 115 Blogberichte, Hauswirtscha� squiz, � lmische Einblicke u. v. m.

Überregionale Resonanz

• vier Berichte in Fachmagazinen wie Infodienst, Fundus und rhw Managementmagazin;

 Mitwirkung bei Artikel im Tagesspiegel

Soziale Medien 

• Ankündigungen und Eindrücke von Veranstaltungen, Praktikumstipps, Reihen wie Green Tuesday zum Thema 

Nachhaltigkeit u. v. m. 

• Facebook: knapp 3.400 Follower:innen, über 6 Millionen Reichweite

• Instagram: über 1.300 Follower:innen, über 7,2 Millionen Impressionen

• Advertising Facebook/Instagram: über 3,1 Millionen Reichweite

• YouTube: 215 Abonnent:innen, knapp 270.000 Impressionen

• Pinterest: 39 Follower:innen, knapp 25.000 Impressionen

Digitaler Newsletter 

• monatlich mehr als 1.200 Abonnent:innen 

Erstellung von didaktischem Material

• digitales Lehrmaterial für WAT-Unterricht 7. - 10. Klasse (Webseite, E-Learning-Plattform #seiDUAL), 

über 17.300 Downloads

• drei digitale Spiele während der Pandemie, ca. 800 Downloads



VIELEN DANK FÜR IHRE AUFMERKSAMKEIT!



Alle digitalen Materialien zu HAUSWIRTSCHAFT… IMMER WIEDER NEU sind auf Anfrage erhältlich bei: 

 

Senatsverwaltung für Arbeit, Soziales, Gleichstellung, Integration, Vielfalt und Antidiskriminierung Berlin  

 

Tel.: 030 9028-0 

Email: post@senasgiva.berlin.de 

 

 

Wir weisen darauf hin, dass die vorliegenden Unterlagen Eigentum der Agentur elsweyer+hoffmann Berlin-Brandenburg 

GmbH sind. Eine Vervielfältigung und Verwendung bedürfen einer schriftlichen Absprache: 

 

Elsweyer+hoffmann Berlin Brandenburg GmbH 

Bamberger Straße 18 

10779 Berlin 

 

Tel.: 030 214 584-0 

 

www.elsweyer-hoffmann.de 

Email: info@elsweyer-hoffmann.de 


